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Historie: 
Mithilfe ist gefragt. Rüdiger 
Sander sucht noch Fotos und 

Informationen für sein viertes Buch.

Sportlich:
„Grundschweinlegung“ 

erfolgreich, der neue Bouleplatz 
ist eingeweiht.
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Von Bianca Munker
Zwar sind derzeit alle Woh-
nungen in der Residenz am 
Kuniberg belegt, dennoch loht 
es sich immer, sich auf die War-
teliste setzen zu lassen. Denn: 
Manchmal wird eine der schö-
nen Wohnungen zeitnah frei, 
da sich Lebensumstände recht 
schnell ändern können.
  Die modernen und schönen
Wohnungen der Residenz am 
Kuniberg richten sich an Be-
wohner ab 60 Jahren. Und sie 
bieten viel Komfort. Ein Ort 
zum Wohlfühlen.
  Die stadtnahe und moderne
Residenz am Kuniberg bie-
tet insgesamt 60 helle und 
freundliche Wohnungen in 
unterschiedlichen Größen 
(von 35 bis 78 qm)..

Das Servicepaket
ist umfangreich

Das Besondere an der Re-
sidenz am Kuniberg ist das 
umfangreiche Servicepaket. 
Dabei reinigen festangestell-
te Kräfte die Wohnungen 
wöchentlich, außerdem wer-
den einmal im Quartal die 
Fenster durch eine externe 

Fachfi rma geputzt. Ein Haus-
meisterservice ist für kleine 
Reparaturen sofort zur Stelle.
  Alle Wohneinheiten ver-
fügen über eine moderne 
Einbauküche sowie einen 
Balkon oder eine Terrasse. 
Die sind besonders in der 
warmen Jahreszeit ein Plus-
punkt. Nicht zu vergessen: 
Der schöne Innenhof mit ge-
pfl egtem Teich und Sonnen-
bereich. Dort lässt es sich im 
Frühling und Sommer wun-
dervoll verweilen.
  Die Badezimmer der Woh-
nungen sind mit einer ebe-
nerdigen Dusche ausgestat-
tet. Jede Wohnung hat im 
Keller (der mit dem Aufzug 
bequem zu erreichen ist) eine 
eigene, abschließbare Keller-
box; außerdem gibt es eine 
Waschküche, in der die Mie-
terinnen oder Mieter Wasch-
maschine und Trockner auf-
stellen können, sowie einen 
Trockenraum.
  Alle Wohnungen haben ex-
tra breite Türen, sodass ohne 
Probleme ein Rollator oder 
ein Rollstuhl verwendet wer-
den können. Das Gebäude 

verfügt über Aufzüge, eigene 
Parkplätze für die Mieterin-
nen und Mieter, eine Garage 
für Elektromobile oder E-Bi-
kes und den hübschen Au-
ßenbereich.
  Auf Wunsch kann die Ver-
waltung behilfl ich sein, 
ambulante Pfl egedienste, 
Essenslieferung, Wäscheser-
vice, Friseure, Fußpfl ege etc.
zu vermitteln. Die Bewohner-
innen und Bewohner können
ein 24-Stunden-Notrufgerät
dazu buchen. Die Wohnun-
gen sind darüber hinaus mit 
mehreren Wandtastern aus-
gestattet, um auch so Hilfe 
herbeirufen zu können.
  Ein Tipp für alle Interessier-
ten, die nun neugierig gewor-
den sind. Auf der Homepage 
www.kuniberg.de kann ein 
Online-Rundgang durch das 
Haus und einige Wohnungen 
gemacht werden, so können 
künftige Mieterinnen und 
Mieter einen ersten Eindruck 
von ihrem neuen Zuhause 
gewinnen. 
Weitere Infos auch zur War-
teliste gibt Simone Schwartz 
unter Tel.: 02361/3066974.

Ein wunderschönes Zuhause
Die Residenz am Kuniberg bietet Wohnen mit Service an

Residenz am Kuniberg - Wohnen mit Service
 Im Kuniberg 73 | 45665 Recklinghausen

www.kuniberg.de

Suchen Sie eine Wohnung für sich im Alter?
Wir können Ihnen helfen!

Wohnen in der City von RE

24-Stunden Notruf

Hausmeisterservice Einbauküche
wöchentliche

Wohnungsreinigung

►  Seniorengerechte Wohnungen mit Service (ambulante P�ege, 
Reinigung, Ansprechpartner vor Ort, Notruf, u.v.m.)

►  Gehobene Ausstattung, EBK, Balkon, Fahrstuhl

►  2-3 Zimmer Wohnungen von 35 m² bis 78 m²

►  Unverbindliche Besichtigungen und Informationen unter 
02361 - 3066974 oder schwartz@residenz-am-kuniberg.de

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

ei schönstem Wetter
kamen die Menschen
aus Suderwich zum
Tag der offenen Tür

beim Löschzug Suderwich
am Stresemannplatz zusam-
men.

Viele neugierige Gesichter,
ob jung oder alt, ließen sich
von den Feuerwehrmän-
nern und -frauen die ausge-
stellten Feuerwehrwagen
zeigen. Sie ließen sich die –
für Laien wohl oft unüber-
sichtliche Technik – erläu-
tern.

Kinderaugen kamen beim
Betrachten oft ins Staunen:
So konnten Leiterwagen
(mit einem Ausleger von 32
Metern) und Krankenwagen
besichtigt werden. Die Su-
derwicher kamen miteinan-
der ins Gespräch. Für das

B

leibliche Wohl war gesorgt,
es gab leckere Köstlichkei-
ten vom Grill und Getränke.
„Am meisten hat mich die
Kuchentheke mit ihrer Aus-
wahl und dem Aussehen
zum Reinbeißen beein-

druckt“, erinnert sich Rolf
Peter Polus. „Leider konnte
der Leiterwagen seine Fähig-
keiten nicht demonstrieren,
ein Blick aus der Höhe auf
den Stresemannplatz wäre
sicherlich sehr schön gewe-

sen“, merkt er an. Doch da
der Löschzug in Einsatzbe-
reitschaft war und jeden
Moment hätte losfahren
müssen, mussten die Besu-
cher darauf verzichten. Das
tat dem schönen Tag der of-

fenen Tür des Löschzugs Su-
derwich aber keinen Ab-
bruch.

Im Gegenteil: Es wurde
deutlich, wie wertvoll und
wichtig der Einsatz der Feu-
erwehr bleibt.

Tag der offenen Tür beim Löschzug
Suderwich wurde groß gefeiert

Suderwich. Der Löschzug Su-
derwich feierte Anfang Mai
seinen Tag der offenen Tür.
Viele Neugierige kamen und
erhielten spannende Einblicke
in die Welt der Feuerwehr.

Der Löschzug der Feuerwehr Suderwich präsentierte seine
Geräte und Fahrzeuge.

Einen Einblick gab es zusätzlich auch in einen Krankenwa-
gen.                                                                                        FOTOS ROLF PETER POLUS
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Baustoffhandel, Containerdienst & Natursteine
Christine-Englerth-Straße 36-40•02361-9868-0 
www.loesekes-steingarten.de

GARTEN GUT, ALLES GUT!

Sachsenstr. 154 - 45665 RE-Suderwich
Niederstr. 22 - 45663 RE-Röllinghausen

w
w
w
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es
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un
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pm
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n.
de

Bestattung - Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge - Überführung In- u. Ausland

Eigene Abschiedsräume - Eigene Trauerhalle

Telefon: 0 23 61 / 8 64 38Telefon: 0 23 61 / 8 64 38

Hecki ś Grill 
•  Täglich wechselnder Mittagstisch
• Täglich Eintopf
• Imbiss – Spezialitäten

Ö� nungszeiten:
Mo. - Sa. 11.00 - 22.00 Uhr • So. u. Feiertage 17.00 - 22.00 Uhr 

Suderwichstr. 121 - 45665 RE - Tel. 0 23 61 / 8 84 02

Zur
Spatzenfalle

Telefon 02361 - 81876
Mobil 0174-1318334 • www.fahrschule-floegel.de

• Führerschein ab 17
• Motorrad- und 
  Autoausbildung
• Nachschulungskurse (ASF)

Ickerottweg 4b 
45665 Recklinghausen

Telefon 0 23 61 - 8 75 81
Telefax 0 23 61 - 9 37 27 85

www.dachdecker-suderwich.de
 info@dachdecker-suderwich.de

● Flachdachabdichtungen

● Steildacheindeckungen

● Altbau-Sanierungen

● Dachfenster (Roto und Velux)

● Balkonsanierungen

● Beratung und Planung

● Neubaueindeckung

● Spitzbodendämmung

● Sonderanfertigungen

● Reparaturen

on Beginn des
Schuljahres an wur-
de daran gearbeitet,
zum kommenden

Schuljahr ist es so weit.
Eine Schulstunde an der

Gesamtschule dauert nicht
mehr 45, sondern dem-
nächst 60 Minuten. Ein neu-
es Vertretungskonzept ge-
hört dazu.

Schule der Zukunft
Als Orte des Lernens be-

finden sich Schulen im ste-
tigen Wandel. Und so haben
sich auch die Lehrer der Ge-
samtschule Suderwich zu
Beginn des Schuljahres ge-
fragt, wie die Schule in Zu-
kunft arbeiten, was bleiben
und was sich verändern soll.

Ein bereits in der Vergan-
genheit immer wieder an
verschiedenen Stellen geäu-
ßerter Wunsch war dabei
von Anfang an präsent – der
Wunsch nach einer Verän-
derung des Stundenrasters,
einer Verlängerung der ein-
zelnen Schulstunde auf 60
Minuten.

Arbeitsgruppe
Eine Arbeitsgruppe von

Lehrern bildete sich, be-
suchte Schulen, die mit die-
sem Modell bereits arbeiten
und fragte nach ihren Er-
fahrungen. Das Ergebnis
war eindeutig und bestärkte
die Gruppe: Alle Schulen be-
tonten die Vorzüge des neu-
en Taktes, keine Schule
wollte zurück zum 45-Minu-
ten-Takt.

Vorteile liegen auf der Hand
„Die Vorteile liegen auf

der Hand“, erläutert Schul-
leiterin Claudia Slowick.
„Der Schultag wird insge-
samt entschleunigt, da sich
die Zahl der Unterrichts-
stunden pro Tag reduziert.

Das bedeutet mehr Zeit
zum Lernen in der einzel-
nen Stunde, weniger Fach-,
Raum- und Lehrerwechsel
an einem Tag.

Wo die Kinder sonst bis zu

V

neun einzelne Schulstun-
den, in der Oberstufe sogar
bis zu 10 Stunden an einem
Tag im Stundenplan stehen
hatten, werden es zukünftig
nur maximal sechs, in der
Oberstufe sieben sein. Für
Kinder, die ihre Lernmateri-
alien mit nach Hause neh-
men, heißt das auch: weni-
ger Bücher im Rucksack!“

Selbstständiges Lernen
Als Lerneinheit sind diese

Stunden lang genug für ei-
nen (Wieder-)Einstieg in das
Thema, eine längere Phase
des selbstständigen Lernens
in Gruppen oder allein, Ex-
perimente, Online-Recher-
chen, künstlerisches Schaf-
fen und vieles mehr mit an-
schließendem Austausch ge-
meinsam mit der ganzen
Klasse. Die klassische 45-Mi-
nuten-Stunde hat damit aus-
gedient.

Vier Unterrichtsstunden
„Mitunter ist es für Schü-

ler wie Lehrer ganz schön
hektisch, wenn aktuell
mehrere Einzelstunden im
kurzen Takt aufeinander
folgen. Vor der Mittagsfrei-
zeit liegen demnächst nur
noch vier Unterrichtsstun-
den, das werden wir sicher-

lich merken“, ist Slowick
zuversichtlich.

Beschluss der Schulkonfe-
renz

Die Recherchen und die
Vorarbeit der Lehrer über-
zeugten auch die Schüler-
vertreter in der SV und die
Eltern der Elternpfleg-
schaft, sodass dem erforder-
lichen Beschluss der Schul-
konferenz nichts mehr im
Wege stand. Mit überwälti-
gender Mehrheit beschloss
das höchste Gremium der
Schule im März, das neue
Konzept, das auch ein auf
60 Minuten abgestimmtes
Vertretungskonzept bein-
haltet, einzuführen, zu-
nächst für drei Jahre.

Stundentafel
Damit keine einzige Minu-

te der vorgeschriebenen
Stundentafel wegfällt, rech-
nen der didaktische Leiter
und der stellvertretende
Schulleiter seitdem penibel
die Stundentafel um. Denn
obwohl es zukünftig weni-
ger Schulstunden im Stun-
denplan gibt, bleibt die An-
zahl der erteilten Unter-
richtsminuten pro Fach in
den einzelnen Schuljahren
insgesamt gleich.

Gesamtschule Suderwich: 60
Minuten sind der neue Takt
Nach den Sommerferien wird der 60-Minuten-Raster an der

Gesamtschule Suderwich eingeführt. Was das bedeutet.

Lernen demnächst im 60-Minuten-Takt: Kinder der Klasse 5
an der Gesamtschule Suderwich.       FOTO GESAMTSCHULE SUDERWICH
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dyllisch liegt die vor
Jahrhunderten erbaute
„Alte Wassermühle“ di-
rekt am Suderwicher

Bach. Im Ursprung war die
„Alte Wassermühle“ von Su-
derwich eine historische
Anlage, die Wasserkraft er-
zeugte. Gleich nebenan wur-
de das Wasser zu einem
Mühlteich aufgestaut. 1959
wurde die „Alte Wasser-
mühle“ stillgelegt.

Doch still ist es hier noch
lange nicht – längst hat sich
die „Alte Wassermühle“ als
gemütliche Gastwirtschaft
mit Biergarten einen Namen
gemacht. Wo einst das Mehl

I zuhause war, gibt es heute
Korn – wer es denn möchte.

Wer einfach mal raus ins
Grüne fahren, den Alltag
hinter sich und die Seele
baumeln lassen möchte, ist
hier genau an der richtigen
Adresse.

Oft radeln die Besucher an
der „Alten Wassermühle“ in
Suderwich vorbei und gön-
nen sich hier eine kleine
Auszeit.

„Wir haben schon das Ge-
fühl, dass unsere Gaststätte
ein beliebter Rastplatz für
unsere Radfahrer ist“, erläu-
tert Maik Pinter.

Besucher schätzen die

Gaststätte vor allem für das
liebevolle Ambiente, das
freundliche Personal, die fri-
schen Getränke und Spei-
sen.

Viele Gäste genießen die
kurze „Ruhr-“Pause bei Kaf-
fee und Kuchen in lieber Ge-
sellschaft. „Wir freuen uns
immer, wenn unsere Gäste
zufrieden sind“, verrät Maik
Pinter, der das Restaurant

auf der Sachsenstraße 64 in
Suderwich gemeinsam mit
Ines Rosin betreibt. Die Sai-
son hat begonnen und der
Biergarten lädt zum Verwei-
len ein.

Immer wieder planen die
Inhaber Veranstaltungen im
Jahreskalender mit ein. So
zum Beispiel Grill- oder Ka-
raoke-Abende. Hinzu kom-
men auch Events, die unter

einem bestimmten Motto
stehen. Stets schwingt hier
auch ein Hauch Geschichte
mit.

Obwohl sie mehr und
mehr schwinden, gibt es sie
in Suderwich noch: Die ur-
sprüngliche, urgemütliche
Kneipe – und die „Alte Was-
sermühle“ verbindet sie so-
gleich mit einem gemütli-
chen Biergarten. m-tg

Eine idyllische Pause
in der „Alten Wassermühle“

SUDERWICH. Viele Radfahrer machen hier einen Zwischenstopp –
im Biergarten der „Alten Wassermühle“.

Viele Radfahrer nutzen die „Alte Wassermühle“ in Suderwich als Zwischenstopp.     FOTOS PRIVAT

Der Teich vor der alten Wassermühle.

Sein viertes Buch „Suder-
wich in den Jahren 1932 bis
1945“ wird zum Ende des
Jahres erscheinen, kündigt
Rüdiger Sander an.

Hierzu sucht der Autor
noch Informationen und Fo-
tos passend zum Thema
rund um diese Zeit.

Er schreibt: „In den Jahren
von 1929 bis 1933 war die
Stimmung in Deutschland
düster. Die Weltwirtschafts-
krise hatte das Land hart ge-
troffen und Millionen von
Menschen waren arbeitslos.

Die Nationalsozialistische
Partei (NSDAP) gelang am
30. Januar 1933 an die
Macht. Durch Rechtsbrü-
che, Terror und die soge-
nannte Gleichschaltung
wurde Deutschland in eine
totalitäre NS-Diktatur um-
gewandelt.

Die Nationalsozialisten
brachten den Holocaust –
die Ermordung von etwa

sechs Mio. Juden, die Verfol-
gung und Vernichtung von
Kommunisten, behinderten
Menschen, Sinti und Roma
sowie Homosexueller und
all denen, die ihnen im We-
ge standen.

Dann der Beginn des Zwei-

ten Weltkrie-
ges am 1. Sep-
tember 1939,
der mit der
bedingungs-
losen Kapitu-
lation der
Wehrmacht
am 8. Mai
1945 endete.
Der von
Deutschland
entfachte
Krieg und die
zwölfjährige
NS-Herr-
schaft waren
vorbei. „Ich
möchte in
diesem Buch

zurückschauen, um zu in-
formieren, die Opfer zu
würdigen und die Erinne-
rung an diese NS-Verbre-
chen wachhalten. Die in die-
sem Buch verarbeiteten Bil-
der, Artikel und Zeitungsbe-
richte sollen Erinnerung

und Mah-
nung sein für
alle, die diese
Zeiten nicht
kennen.

Es soll ei-
nen Einblick
in die Ge-
schehnisse
sowie Ereig-
nisse rund
um Suder-
wich wieder-
geben. In der
Hoffnung,
dass es dazu
beiträgt, die
‚Suderwicher
Vergangen-
heit‘ weiter
aufzuarbei-
ten“, erklärt
Rüdiger San-
der.

Quelle für
Text und Bild

Rüdiger San-
der

Aufruf: Mithilfe ist gefragt
Rüdiger Sander ist dankbar für die Mithilfe der Suderwicher:
Er sucht noch Fotos und Informationen für sein viertes Buch.

Das vierte Buch von Rüdiger Sander soll Ende
des Jahres erscheinen.                 FOTOS PRIVAT/ARCHIV

Rüdiger Sander freut sich auf Mithilfe.
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Seit 25 Jahren für die Kunden da
Im Juni feiert die Apotheke am Ehlinghof 25-jähriges Jubiläum. Apothekerin Stefanie 

Maibaum war damals bereits dabei und lädt nun zum gemeinsamen Anstoßen ein.
Ein Vierteljahrhundert Apo-
theke am Ehlinghof. Das be-
deutet: 25 Jahre kompetente 
und freundliche Beratung, ein 
kundenorientierter Service und 
ständige Modernisierung.
Im Juni 1998 zog die ehemali-
ge Wappenapotheke an den 
jetzigen Standort und wurde 
zur Apotheke am Ehlinghof. 
Stefanie Maibaum, die damals 
bereits Teil des Teams war, ist 
nun Inhaberin der Apotheke 
und erinnert sich.

Damals war sie Praktikantin, 
wurde 2000 schließlich nach 
ihrem Studium als Apothekerin 
angestellt. Während die Inha-
ber gewechselt haben, blieb 
sie dabei und ist nun stolze In-
haberin der Apotheke, der sie 
bereits seit einem Vierteljahr-
hundert treu ist.

Einladung zur Jubiläumsfeier
Ohne ein großartiges Team 
und treue Kunden wäre die-
ser Meilenstein der Apotheke 

am Ehlinghof nicht möglich 
gewesen, daher lädt Stefanie 
Maibaum am Mittwoch, 21. 
Juni, zwischen 9 und 12 Uhr zur 
Jubiläumsveranstaltung ein. 
Alle Kunden sind herzlich will-
kommen zum gemeinsamen 
Anstoßen.

Zukunftsorientierte 
Veränderungen

Natürlich hat sich in 25 Jahren 
vieles verändert. Besonders 
stolz ist Stefanie Maibaum auf 
den elektrischen Fuhrpark. Mit 
dem Kia e-Soul, ein hundertpro-
zentiger Stromer, werden die 
Medikamente zu den Kunden 
gebracht.

Auch E-Rezepte sind kein The-
ma und können in der Apothe-
ke am Ehlinghof eingescannt 
und schnell bearbeitet werden. 
Stefanie Maibaum will auch 
weiterhin engagiert für ihre 
Apotheke, ihr Team und ihre 
Kunden eintreten, damit auch 
die nächsten 25 Jahre genauso 
erfolgreich sind wie die ersten.   

www.apotheke-am-ehlinghof.de

Kompetente und freundliche Beratung zu ihren Arzneimitteln
- bei Bedarf liefert unser Botendienst ihre Medikamente

- Parkplätze sind direkt vor unserer Apotheke
Wir freuen uns auf Sie – Ihr Apothekenteam

 www.apotheke-am-ehlinghof.de

Ehlingstraße 58 · 45665 RE-Suderwich
Tel. 02361 - 8 11 04 

Ö� nungszeiten
Mo.-Fr.  8.00 -13.00 Uhr

14.30 -18.00 Uhr
Mi.  8.00 -13.00 Uhr
Sa.  9.00 -13.00 Uhr

 Wir liefern 
jetzt auch 

CO2 neutral

Stefanie Maibaum ist stolz auf 25 Jahre 
Apotheke am Ehlinghof. (Foto: Stefanie Maibaum)

ie Begehrlichkeiten
sind groß, lieber heute
als morgen würden
sich viele einen Nach-

folger für den abgewanderten
Netto-Markt am Becklemer
Weg herbeiwünschen. Doch
noch immer kann kein Vollzug
vermeldet werden. Unlängst
hat es ein weiteres Gespräch
mit Vertretern von Norma und
der Stadt Recklinghausen gege-
ben.

Mit am Tisch saß dabei auch
Robert Brzezinski von der Pro-
jekt Bau Rundholz GmbH aus
Dortmund. Die Gesellschaft ist
von Norma beauftragt, sich um
die potenzielle Ansiedlung in
Recklinghausen-Suderwich zu
kümmern. Er sagt klar und
deutlich: „Das Thema gestaltet
sich schwierig.“ Denn der
Stand der Dinge, den der Tech-
nische Beigeordnete Norbert
Höving bereits vor einiger Zeit
auf Nachfrage in einer Aus-
schusssitzung skizziert hat, hat
sich nicht verändert: „Mit ei-
nem zweiten Betreiber sollte es

D

funktionieren, doch den gibt es
derzeit noch nicht“, so Robert
Brzezinski weiter. Was bedeu-
tet: Norma kommt nur zum
Becklemer Weg, wenn sich un-
mittelbar nebenan ein Geträn-
kemarkt oder Ähnliches nie-
derlässt. 2022 gab es wohl
schon einen sehr ernsthaften

Interessenten, doch der habe
inzwischen wieder abgesagt,
hört man aus Norma-Kreisen.
Und Robert Brzezinski bestä-
tigt das: „Bei den großen Ket-
ten haben wir schon nachge-
fragt, doch die wollen dort
nicht hin. Das mit dem Geträn-
kemarkt wird also wohl nicht

klappen.“ Deshalb denkt man
jetzt über eine andere Nutzung
nach, die nach Normas Ansin-
nen vor allem eine Eigenschaft
haben sollte: „Es muss ein Fre-
quenzbringer sein“, erklärt der
Projektentwickler, „ein Angel-
shop kommt deshalb wohl
eher nicht infrage.“ In der Tat

könnte sich von der Apotheke
bis hin zum Zahnarzt alles
Mögliche dort neben Norma
niederlassen, doch es bleibt die
Frage, ob auch alles mit dem
städtischen Einzelhandelskon-
zept zu vereinbaren ist. „Des-
halb haben wir auch eine An-
frage an die Stadt gerichtet,
was dort möglich ist und was
nicht. Und vielleicht kann man
uns dabei ja auch einen Tipp
geben“, sagt Robert Brzezinski.

Während der Ball aktuell al-
so im Rathaus liegt, schildert
der Projektentwickler seine
Idealvorstellung: „Ein Traum
wäre es, wenn sich jemand fin-
den würde, der die Räume des
alten Netto-Markts nutzen
könnte, den wir natürlich für
seine Zwecke herrichten wür-
den. Und auf der anderen Seite
des Parkplatzes könnte Norma
dann in einen noch zu errich-
tenden Neubau einziehen.“ Ei-
ne Vorstellung, mit der sich si-
cher auch die Suderwicher An-
wohner anfreunden könnten.
-wiet

Mit vereinten Kräften: Norma muss auf
Unterstützung hoffen
Was wird aus Netto-Markt? Norma lässt sich in

Recklinghausen nur unter einer Bedingung nieder.

Projektentwickler Robert Brzezinski sucht einen geeigneten Mitspieler für Norma auf dem
Gelände des früheren Netto-Markts. FOTOS: KLEINE (A)
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Von Mahad Theurer
uf der Teichanlage
an der Sachsenstra-
ße in Suderwich
schwimmt ein Nil-

gans-Paar mit ungefähr acht
Jungen. Einige Stockenten-
männchen und ein Weib-
chen sind ebenfalls zu se-
hen. Von den Stockenten-
jungen ist weit und breit
keine Spur. „Seit zwei Jah-
ren kommen die Nilgänse
hierhin“, berichtet Ines Ro-
sin vom Biergarten „Alte
Wassermühle“, der direkt
an die Teiche angrenzt.

„Wenn die Enten dann im
Mai mit ihren Jungen kom-
men, töten die Nilgänse die
Küken. Wir wissen nicht,
was wir tun können. Wir
haben schon versucht, mit
langen Stöcken dazwischen-
zugehen, aber auf Dauer
bringt das nichts.“

Auch Andrea Graf aus Su-
derwich hat das aggressive
Verhalten der Nilgänse ge-
genüber den kleineren
Stockenten beobachtet und
überlegt, was die Anwohner
tun könnten. Im Gespräch
mit dem Naturschutzbund
Recklinghausen hat sie in
Erfahrung gebracht, dass
die Nilgänse vor allem wäh-
rend ihrer Brutzeit und der
Aufzucht ihrer Jungen ag-

A
gressiv auf andere Entenvö-
gel reagieren.

Nilgänse sind eigentlich
auf dem zentral- und ostaf-
rikanischen Kontinent be-
heimatet und verbreiten
sich in Mitteleuropa von
den Niederlanden kom-
mend über den Rhein. Ein
wenig später als die Nilgän-
se bekommen die Stocken-
ten ihre Jungen. Noch befin-
den sie sich an geschützten
Brutplätzen, in Gebüschen,
an kleinen Weihern oder
auch in Gärten. Die Stocken-
te hat viele natürliche Fein-
de, wie Jäger Alois Deiter-
mann erklärt, zu dessen
Jagdrevier die Teiche in Su-
derwich zählen. „Während
sie brüten, suchen die
Stockenten Schutz vor Kat-
zen, Füchsen, Mardern, Her-
melin und anderen kleinen
Räubern, aber auch vor Krä-
hen und Elstern. Nachdem
die Entenküken geschlüpft
sind, kommen sie aber auf
die größeren Gewässer zur
Nahrungssuche.“

Hier träfen die kleinen
Stockenten dann auf die Nil-
gänse mit ihren Jungen. Die
erwachsenen Tiere würden
die körperlich deutlich un-
terlegenen Küken oft mit
nur einem Flügelschlag tö-
ten, meint Alois Deiter-

mann. Auf die Frage hin, ob
die Nilgänse auf lange Sicht
die Stockentenbestände be-
drohten, hat der Jäger keine
Antwort. Ein entsprechen-
der Auftrag, regulierend in
die Nilgans-Population ein-
zugreifen, läge ihm jeden-
falls nicht vor.

Nilgänse können
bejagt werden
Auch würde er die Vögel un-
gern bejagen. Zwar könnten
die Jäger die Nilgänse das
ganze Jahr über schießen,
dies beträfe laut dem Jagd-
recht des Landes allerdings
nur die Jungnilgänse. Damit
seien nicht die Küken ge-
meint, sondern junge Tiere,
die bereits f liegen könnten.
Für ihn sei es schwierig, die
jungen von den erwachse-

nen Tieren zu unterschei-
den und bevor er ein fal-
sches Tier schieße, bejage er
die Gänse lieber gar nicht.
Den Stockenten und ihren
Jungen, die bald auf die Su-
derwicher Teiche kommen
werden, ist damit nicht ge-
holfen. Eine Lösung, die
sich Andrea Graf im Ge-
spräch mit dem Natur-
schutzbund überlegt hat,
könnte sein, verzweigte Äs-
te an die Ränder der Teiche
zu legen. Im Ernstfall könn-
ten die Entenküken darun-
ter Schutz vor den Nilgän-
sen suchen. Ein Fan davon,
die Gänse stärker zu beja-
gen, ist Andrea Graf auch
nicht.

Eine direkte Gefahr für die
Stockentenbestände würde
von den Nilgänsen außer-

dem nicht ausgehen, weiß
Britta Müller, Wasservogel-
expertin des Naturschutz-
bundes im Kreis Reckling-
hausen. „Die Stockente ist
die am häufigsten in
Deutschland auftretende
Entenart. Bedroht ist sie
nicht.“ Trotzdem, die Situa-
tion in Suderwich sei ver-
zwickt – als Anwohner kön-
ne man nicht viel machen.
Mit einem Entenhaus für
Deckung sorgen vielleicht.

Aber auch unabhängig
von der Gefahr durch die
Nilgänse würden die Enten
während der Aufzucht viele
ihrer Jungen verlieren. „Die
Hechte und die Krähen ho-
len sich die Küken.“ Das
würde übrigens auch für die
Jungen der Nil-, Grau- und
Kanadagänse gelten.

Bewohner suchen nach Lösung
an Suderwicher Teichen

Anwohner an den Suderwicher Teichen
beobachten immer wieder, wie Nilgänse
für Entenküken zum Problem werden.
Doch was können sie unternehmen?

An Orten wie diesem Weiher in Suderwich brüten die Stockenten, hier finden sie reichlich
Schutz, weiß Jäger Deitermann. FOTO: THEURER

In Suderwich wurde kürz-
lich eine Fahrradreparatur-
Station eröffnet, die für
Fahrradfahrer in der Umge-
bung eine willkommene An-

laufstelle bietet. Die Station
befindet sich an der Auf-
und Abfahrt der KLT an der
Schulstraße und bietet kos-
tenlose Reparaturen für klei-

ne Probleme am Rad an.
Die Station verfügt über ei-

ne integrierte Fußpumpe
und eine Fahrrad-Aufhän-
gung, die es ermöglicht, das
Rad während der Reparatur
bequem in die Höhe zu hän-
gen. Außerdem sind ver-
schiedene Werkzeuge vor-
handen, darunter Kreuz- und
Schlitzschraubendreher,
Maulschlüssel in verschiede-
nen Größen, diverse Reifen-
heber und ein Multitool mit
Inbusschlüsseln.

Für Radfahrer, die in Su-
derwich unterwegs sind, be-
deutet die neue Fahrradrepa-
ratur-Station eine große Er-
leichterung.

Erste Radservicestation eröffnet
Fahrradreparatur-Station in Suderwich.

Vielfältige Tools an der Radstation Suderwich.
Die Station wird dazu beitragen, dass sich mehr Menschen
für das Fahrradfahren entscheiden.                            FOTOS PRIVAT
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Architekturbüro Sander
Sachsenstr. 153, 45665 Recklinghausen

Tel. 0 23 61 / 9 06 27 70
Neubau

Gaubenausbau

Balkonausbau

Meisterbetrieb + Werkstatt für OLED, LED-TV
und Elektro-Hausgeräte  

Satelliten/Kabelanlagen - Vernetzungstechnik
Dortmunder Straße 113 · 45665 Recklinghausen

Tel. 0 23 61 / 4 47 38 · www.IQ-radioenglisch.de

Haben Sie Fragen? – Wir beraten Sie gerne!

Ihr Fachgeschäft

Radio Englisch

Wir freuen uns auf Sie

Schulstraße 81
45665 Recklinghausen 
Tel. 0 23 61 /  8 10 09

Tanja Schulte

Damen und Herren

Style
	 mit Stil

Seit 22 Jahren in RE-Suderwich

Suderwich. Die Jahreshaupt-
versammlung des Verkehrs-
vereins war gut besucht.
Rund 80 Mitglieder kamen
in die Aula der Gesamtschu-
le. Markus Flögel begrüßte
die Gäste.

Der Vorstand berichtete
über die Aktivitäten des ver-
gangen Jahres und gab ei-
nen Ausblick auf die in
2023 geplanten Events.

Es ist ein weiterer Schnat-
gang geplant, das Freibad-
fest soll im Sommer mit ei-
nem Badewannenrennen
aufgewertet werden, eine
Radtour und ein 5-Tage-Aus-

f lug nach Regensburg ste-
hen auf dem Programm.
Der Martinimarkt am 10.
und 11. November 2023 darf

ebenfalls
nicht fehlen.
Die Vereins-
kasse wurde
von den Kas-
senprüfern
Wilhelm
Broß und
Frank Cerny
erfolgreich
abgenom-
men, der Vor-
stand von
den Mitglie-

dern einstimmig entlastet.
Die Zahl der Mitglieder stieg
im vergangenen Jahr um 36
auf stolze 430 Mitglieder.

Viele Events und gute Bilanz
Am 24. März fand die Jahreshauptversammlung statt.

Glücklicher Vorstand und wachsende Mitglie-
derzahlen beim Verkehrsverein. FOTO PRIVAT

Spendenübergabe für die Jugendarbeit

Im August vergangenen Jahres veranstaltete der VV Suderwich-Essel auf dem Gräftenhof ein Mu-
sikevent. Dank der Hilfe vieler Freiwilliger, unter anderem waren die Suderwicher Feuerwehr und
die Kolpingsfamilie dabei, wurde es zu einem richtigen Highlight. Nach der Abrechnung der Kos-
ten, die erst Anfang 2023 möglich war, spendete der VV Suderwich-Essel für die Jugendarbeit der
Kolpingsfamilie und des Löschzugs Suderwich jeweils 500 Euro als Dank für die exzellente Zusam-
menarbeit der Suderwicher Vereine.                                                                                                                   FOTO PRIVAT

Baden ohne Chlor mitten in
der Natur – das geht im Na-
turfreibad Suderwich.

Derzeit müssen sich die
Menschen noch ein biss-
chen gedulden, bis sie ins
kühle Nass springen kön-
nen. Am Naturbad laufen
die Vorarbeiten für die Er-
öffnung.

Die Arbeiten laufen auf
Hochtouren. So sind viele
der geplanten Arbeiten be-
reits abgeschlossen und die
Stadt befindet sich damit im
vorgegeben Zeitplan.

Ein Termin für eine, wenn
auch erst mal eingeschränk-
te Eröffnung, steht fest: Am
28. Mai öffnet das Naturbad
täglich von 12 bis 19 Uhr.

Natürlicher Badespaß
Eingeschränkte Eröffnung steht an.

Badespaß im Grünen ab dem 28. Mai. FOTO PRIVAT
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SUDERWICH

Mit unserer kompetenten und
einfühlsamen Beratung im Trauerfall
unterstützen wir Sie rund um die
Bestattung.
Wir erledigen alle Formalitäten.
Sprechen Sie uns an: Tag und Nacht

02361/ 8 14 63
Sachsenstr. 11
45665 Recklinghausen– Suderwich

 !"# %&'&( )*!+&!

,&+'*''-!.&! /0'&(',&+'*''-!.&! /0'&(',&+'*''-!.&! /0'&(',&+'*''-!.&! /0'&('

Telefonische Terminvereinbarung: 
02361 / 8 14 63

ESSELER SPARGEL

Recklinghausen · Esseler Straße 163 · Tel. 0 23 61 / 89 22 02
Ö�nungszeiten

Mo - Mi 9–18.30 Uhr · Do - Sa 8–18.30 Uhr· Sonn- und Feiertags 8–17 Uhr

Jeden Tag für Sie da, auch an Sonn- und Feiertagen

Suderwich. Der Ort lebt be-
sonders durch sein Engage-
ment der Vereine auf. So fei-
ert die Bürgerschützengilde
Suderwich 1860 e.V. am
Samstag, 3. Juni, das Kinder-
schützenfest.

Auf zum Kinderkönigs-
schießen: Die Bürgerschüt-
zengilde Suderwich lädt alle
Interessierten am Samstag,
3. Juni, ab 15 Uhr ein. Auf
dem Gräftenhof, Eingang
Ehlingstraße 60 A geht es
los.

Ein Grillstand steht bereit,
für Kaffee und Kuchen so-
wie Getränke ist gesorgt.

Musikalisch wird das Kin-
derschützenfest Suderwich
2023 von DJ Klaus und dem
Spielmannszug GlückAuf
begleitet. Jedes Kind ab 8
Jahren kann am Schießen

teilnehmen. König oder Kö-
nigin kann jedoch nur das

Kind eines Mitglieds wer-
den.

Spiel und Spaß beim
Kinderschützenfest

Die Bürgerschützengilde Suderwich 1860 e.V. feiert
am Samstag, 3. Juni, das Kinderschützenfest.

Am 3. Juni heißt es: Königsschießen für die Kinder. Hier eine
Archivaufnahme aus dem Jahr 2017.                           FOTO ARCHIV

Von Rüdiger Sander
m 27. Septem-
ber 1905 er-
schien in der
Recklinghäuser

Zeitung ein kurzer Be-
richt über eine neu ein-
gerichtete Omnibuslinie.
„Es wird für alle Reisen-
den gewiß von Interesse
sein, daß vom 1. Okto-
ber ab eine Omnibusver-
bindung von der Wirt-
schaft Schäpers zum
Bahnhof hergestellt
wird und zwar zu jedem
Zuge und vom jeden Zu-
ge zurück“. Unternehmer
ist der Hauderer Bültjes.

Der fuhr 20 Minuten vor
Abgang jedes Zuges ab und
nachher wieder zurück.
Haltestelle unterwegs war
die Restauration Wetter-
kamp in Suderwich.

Dann kam die Straßen-
bahn...

In den ersten Planungen
von 1907 sollte die Straßen-
bahnline 3 von Reckling-
hausen Hauptbahnhof nach
Suderwich auf dem Alten
Kirchplatz enden. In Höhe
des damaligen Hotels/Res-
taurants August Schwarz
ging der Streckenverlauf die

A

Suderwicher Straße entlang
und führte dann an der
Straßengabelung Suderwi-
cher Straße/Am alten Kirch-
platz zum Kirchplatz hin.
Diese Planung wurde ver-
worfen. Die Ausführungs-
planung im Jahre 1908 der
Line 3 ging dann am Ho-
tel/Restaurant Schwarz vor-
bei in die Ehlingstraße und
endete kurz vor der Schul-
straße in Höhe des späteren
Thalia Kinos. Diese Strecke
wurde dann ab dem 07. Ap-
ril 1909 befahren.

Auszüge aus der RZ vom
23.02.1914: „Leider waren
die Enteignungsverhandlun-

gen wegen des Eh-
lingschen Grundstü-
ckes noch nicht so
weit fortgeschritten,
daß mit dem Befah-
ren des Zwischen-
stücks Suderwich
Schulstraße bis Su-
derwich Bahnhof-
straße in absehbarer
Zeit gerechnet wer-
den kann. Während
dieser Zeit sind die
Fahrgäste, die von
Recklinghausen
nach Henrichenburg
fahren wollten, ge-

nötigt, den Fußweg von der
jetzigen Endstelle bis zur
Kreuzung der Bahnhofstra-
ße mit der Zechenbahn Kö-
nig-Ludwig zurückzulegen.
Hierfür stehen 20 Minuten
zur Verfügung, jedoch ist
der gut gangbare und ent-
sprechenden Schildern be-
zeichnete Fußweg in 15 Mi-
nuten zu schaffen“.

Am 01.07.1914 wurde die
Strecke Suderwich Brucher-
straße (Lülfstraße) zum Bhf
Suderwich freigegeben. Am
26.09.1915 folgte dann das
letzte Zwischenstück Suder-
wich Schulstraße – Brucher-
straße.

Rückblick in die
Vergangenheit

Alte Auszüge aus der Recklinghäuser Zeitung:
Spannende Seiten der Geschichte.

RZ vom 28.09.1905.                                 FOTO PRIVAT
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er Nachwuchs steht
in den Startlöchern
und die Erfolge der
Boule Initiative (BI)

Suderwich sprechen für
sich.

Nun ist ein weiterer Mei-
lenstein gelegt: Mit der
„Grundschweinlegung“.
Richtig gehört: „Wir nennen
unsere Zielkugel beim
Boule-Spiel Schweinchen“,
erklärt Vorsitzender Martin
Wleklik der Boule Initiative.

Gemeinsam mit Marita
Bergmaier, der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin,
und Jürgen Nethöfel, Vorsit-
zender des Sportausschus-
ses, vergräbt er zur Einwei-
hung der Anlage feierlich
die Zielkugel, das „Schwein-
chen“ (französisch „Cochon-
net“) und eine aktuelle Ta-
geszeitung.

Kurz darauf startet das Er-
öffnungsturnier. Ein weite-
rer Ehrengast ist mit Lothar
Gralyk als Vertreter des
Stadtsportverbandes sowie
Vertreter der Sportverwal-
tung und der Kommunalen
Servicebetriebe Reckling-
hausen (KSR) an Bord.

Am Eröffnungsturnier
nehmen 72 Zweier-Teams
aus ganz Nordrhein-Westfa-

D len und sogar eins aus Belgi-
en teil. Ein langer Weg bis
hierher. Ende vergangenen
Jahres gab es grünes Licht
durch die Stadt Reckling-
hausen zur Anlage von 3
Spielfeldern (mit unter-
schiedlicher Schotteraufla-
ge) mit je 5 Bahnen (3 x 12
Meter Wettkampfmaße).

Errichtung der Boule-Anlage
Die Errichtung der Boule-

Anlage ist durch die Sport-
verwaltung mit 7500 Euro
aus dem Programm „Ver-
einsbaumaßnahmen“ bezu-
schusst worden. „Insgesamt
belaufen sich die Kosten auf
rund 12.000 Euro“, meint
Martin Wleklik.

Die Finanzierung erfolgt
durch Vereinsgelder und öf-
fentliche Fördermittel. Die
Vereinsmitglieder packen
mit an, wo es geht. Unter
anderem verteilten sie zu
Baubeginn drei große Kip-
perladungen Sand, der dem
Platz als Fundament dient.

Voller Stolz blicken sie auf
ihr Werk, das dank vieler
tatkräftiger Helfer aus dem
Traum Wirklichkeit mach-
te. Die Mitglieder haben
hinter den Kulissen viel
Schweiß, Arbeit und Herz-
blut in ihr Projekt inves-

tiert. Der Aufwand hat sich
gelohnt. Das Ergebnis lässt
sich sehen. Perspektivisch
ist nun eine Erweiterung
um 15 Bahnen geplant, um
auch größere Meisterschaf-
ten ausrichten zu können,
verrät der Vorsitzende.

Gesellige Treffen
„Nach der Übernahme des

ehemaligen Vereinsheimes/
Containers der SG Suder-
wich von der Hobbyfußball-
gemeinschaft, mussten wir
leider feststellen, dass der
Zahn der Zeit seine Spuren
hinterlassen hat“, erklärt
Martin Wleklik: „Eine wei-

tere Nutzung ist derzeit
nicht möglich. Daher befin-
den wir uns weiterhin in
Gesprächen mit der Stadt
RE, um unserem Verein un-
abhängig vom Platz, eine
Heimat mit Dach zu ver-
schaffen, damit Sitzungen,
Versammlungen und geselli-
ge Treffen möglich sind.“

Die Boule Initiative zählt
knapp 60 Mitglieder zwi-
schen acht und 89 Jahren.
Als nächstes hat die BI die
Problematik rund um das
Vereinsheim in Kooperation
mit der DLRG und Fit ab 50
sowie der Stadt Reckling-

hausen auf dem Schirm.
Sportlich ist der Verein wei-
ter auf dem Vormarsch: „In
diesem Jahr sind wir mit
vier Mannschaften in Be-
zirksliga, Bezirksklasse,
Kreisliga (2x) vertreten. Fast
alle haben noch die Mög-
lichkeit, um den Aufstieg
mitzuspielen“, so Wleklik.

Außerdem haben sich ak-
tuell mit Frank Gemein und
Josef Joemann zwei Vereins-
mitglieder für die Deutsche
Meisterschaft im Doublette
in Rastatt qualifiziert. m-tg
www.bouleinitiative.
wordpress.com

„Grundschweinlegung“: Neuer
Bouleplatz ist eingeweiht

SUDERWICH. Es ist geschafft: Die Boule
Initiative (BI) Suderwich, die 2008 ge-
gründet wurde, hat nun offiziell ihren
Bouleplatz eingeweiht.

Die Mitglieder der Boule Initiative Suderwich packen mit an.                                         FOTO PRIVAT
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